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PINNEBERG NachGlück-
stadt zu denMatjestagen:
Der Allgemeine Deutsche
Fahrradclub (ADFC)Ham-
burg lädt gemeinsammit
demTandemclubWeiße
Speiche zur schnellen Rad-
tour ein. Am Sonntag,
10. Juni, geht’s um 10Uhr
amBahnhof Pinneberg
(Quellentalseite) los. Die
Weiße Speiche organisiert
Fahrten,beidenenSehende
mit Sehgeschädigten auf ei-
nemTandem radeln. Der
Verein bringt die Zwei-
mannrädermit. Trotzdem
soll jeder Teilnehmermit
dem eigenen Fahrrad kom-
men, diese werden trans-
portiert. Fragen beantwor-
tetUlliStaniullounterTele-
fon (040) 8316401. Die
Tour führt vorbei amKrü-
ckau-Sperrwerk, zurück
geht’s mit der Kronsnest-
Fähre. Strecke: 72 Kilome-
ter. Mitglieder zahlen zwei
Euro pro Person, Nicht-
Mitglieder sechs Euro. fko

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Nicht nur die
Clowns und Akrobaten
sind heute in Pinneberg
los, sondern auch die
Sportler: Die Sportallianz
Pinneberg bittet ab 10Uhr
in die Räumlichkeiten der
Sparkasse Südholstein in
der Rathauspassage,
Friedrich-Ebert-Straße,
zum fünften Sportforum
„ForeverYoung“.Geboten
werden Vorträge und
Workshops zum Thema
Fit im Alter. Die Teilneh-
mer beschäftigen sich mit
der Bevölkerungsgruppe
50 plus und ihren Bedürf-
nissen und Wünschen an
den Sport – und auch mit
dem demografischen
Wandel in der Pinneber-
ger Bevölkerung. fko

PINNEBERG Hilfe für Bie-
nen: AmSonntag, 10. Juni,
gibtHarold Ingwersenvon
der Baumschule Sander
imDeutschenBaumschul-
museum einenWorkshop,
in dem er Tipps zur Geh-
ölzwahl für einen bienen-
freundlichen Garten. Von
15 bis 17 Uhr zeigt er auf
dem Gelände in der Hals-
tenbeker Straße 29 in Pin-
neberg, wie’s geht. Er-
wachsene zahlen fünf Eu-
ro, Kinder nichts. fko
>www.baumschulmuseum.de

NeueStelle geplant / Politikwill vorherKostenwissen

PINNEBERG 689 geflüchtete
Menschen haben seit Januar
2015 Pinneberg erreicht. In
städtischenUnterkünften le-
ben 249 anerkannte Asylbe-
werber und 232 Asylbewer-
ber im laufenden Verfahren.
Höchste Zeit, dass diese
Menschen nicht nur empfan-
gen und örtlich unterge-
bracht, sondern auch in die
Gesellschaft integriert wer-
den, so die Verwaltung. Aus
diesem Grund hat die Stadt-
verwaltung mit der Flücht-
lingskoordinatorin Kathari-
na Kegel und der Gleichstel-
lungsbeauftragten Deborah
Azzab-Robinson ein Hand-
lungskonzept zum Integrati-
onsmanagement entwickelt.
Im Ausschuss für Soziales,

Kinder und Senioren wurde
jüngst heftig über dieses Pa-
pier diskutiert. Finanzielle
Unsicherheiten bereiteten
einigen Ausschussmitglie-
dern Bauchschmerzen.

DasumfassendeDokument
beinhaltet abschließend
36 Handlungsempfehlungen,
wie eine nachhaltige Integra-
tion funktionieren kann. Zum
Beispiel über die Erstellung
einer Übersicht von Anlauf-
stellen für Geflüchtete. Was
aber bei den Politikern teil-
weise auf Unbehagen stieß,
war der Zusatz: „Die Aufgabe
der kommunalen Politik ist
es, diese zu priorisieren und
sie mit den nötigen finanziel-
len und personellen Ressour-
cen auszustatten.“ Besonders
die erste Handlungsempfeh-
lung „Schaffung der Stelle
eines Integrationsbeauftrag-
ten durch die Entfristung,

Umwidmung und Anpassung
der Stelle der bisherigen
Flüchtlingskoordinatorin“
sorgte für Diskussionen. Mit
anderen Worten: Kegels Pos-
tensollumgewandeltwerden.
Monika Brackert-Anders
(SPD) brachte auf den Punkt,
was die anwesenden Aus-
schussmitglieder von SPD
undCDUvorher schondisku-
tierten: „Wir können diesem
Konzept sopauschalnichtzu-
stimmen. Die entstehenden
Kostensinddochgarnichtab-
schätzbar.Zahlenfehlen.“Für
Manfred Stache (Grüne und
Unabhängige) sei dieser
Punkt allerdings ein Selbst-
gänger: „Je schneller wir ein
solches Konzept haben, desto
schneller wird auch die nach-
haltige Integration gelingen.
Die Stelle eines Beauftragten
für Integration ist daher un-
verzichtbar.“ Das sahen CDU
und SPD zwar ähnlich, kriti-
sierten jedoch weiterhin die
finanzielle Undurchsichtig-
keit. Kegel betonte, dass ein
Meinungsbild speziell zu die-
sem ersten Punkt ausreichen
würde. Maren Uschkurat von
der Stadtverwaltung ergänz-
te: „Es geht um die Perspekti-
ve von Frau Kegel. Sie be-
schließen hier heute nichts
Endgültiges.“ Man müsse be-
denken, dass Integration ein
fortlaufendes Thema ist, das
nicht nach ein paar Monaten
abgeschlossen ist. Die Aufga-
ben veränderten sich.
Die SPD stellte den Antrag,

dass die Stadtverwaltung das
Konzept hinsichtlich der fi-
nanziellen Aufgaben noch
einmal konkretisiert. Angela
Klecz (Grüne und Unabhän-
gige) ergänzte: „Der zeitliche
Rahmen muss eingegrenzt
werden, wir dürfen es nicht
weiter verzögern.“ Der An-
trag wurde einstimmig ange-
nommen. Das Handlungs-
konzept wird überarbeitet
und erneut vorgelegt.
Geeske Johanna Lütjens

Manfred Stache
Grüne und Unabhängige

„Die Stelle eines
Beauftragten für
Integration ist
unverzichtbar.“

PINNEBERG Noch vier Wo-
chen, dann starten die Som-
merferien. Und die Pinneber-
gerStadtbücherei steht inden
Startlöchern: Sie will Kinder
erneut dazu motivieren, ein
Buch in die Hand zu nehmen
und lädt zur Aktion „Post für
die Bücherei“ ein. Denn Som-
merferienzeit ist Lesezeit.
Mitmachen dürfen Kinder

im Alter von sieben bis neun
Jahren. Sie sollen eine hüb-
sche bunte Postkarte an die
Bücherei schicken und be-
schreiben, was sie gerade le-

sen. Und im Zeitalter der Di-
gitalisierung darf auch eine
E-Mail geschickt werden.
Postkarten und E-Mails wer-
den in den Räumlichkeiten
ausgestellt, hinterher gibt’s
eine Belohnung für die Teil-
nehmer: Die Bücherei veran-
staltet für sie eine Lesung.
Die Post für die Bücherei

darf natürlich auch aus dem
Urlaubgeschicktwerden.Die
Adresse lautet: AmRathaus 1
in 25421 Pinneberg. fko
> stadtbuecherei@
stadtverwaltung.pinneberg.de

Diplom-BibliothekarinMaren
Sausmikat freut sich auf bunte
Einsendungen. FRH

PINNEBERG EinWasserrohr-
bruch ist Schuld: Auf Höhe
der Hausnummer 81 ist die
Feldstraße von der Einmün-
dung Memeler Straße bis
Goethestraße in Pinneberg
Quellental gesperrt. Der Ver-
kehrwirdumgeleitet.Lautder
Homepage der Stadt Pinne-
berg behebt der Abwasserbe-
trieb Pinneberg den Rohr-
bruch bis Freitag, 29. Juni.
Neuen Asphalt bekommen

derzeit drei Straßen in Thes-
dorf undWaldenau: Noch bis
Freitag, 8. Juni, wird es daher

aufderFahrbahnetwasenger
im Tannenweg, Höhe Haus-
nummer 1, in der Pestalozzi-
straße, Höhe Hausnum-
mer 45, sowie im Jappopweg
auf Höhe der Hausnum-
mer 24.
Fußgänger müssen zudem

ab heute am Thesdorfer
Bahnhof aufpassen: Zwi-
schen Rehmen und demPark
& Ride ist der Gehweg bis
Sonntag, 15. Juni, voll ge-
sperrt. Grund: Kabelzugar-
beiten. fko
> www.pinneberg.de

PINNEBERG Pinneberg wird dieses Wo-
chenendezurManege:Ab13Uhrüberneh-
men heute undmorgenAkrobaten (Foto)
die Innenstadt beim 16. Kleinkunstfesti-
val, bei dem der A. Beig-Verlag Medien-
partner und die Sparkasse Südholstein
Hauptsponsor ist. Acht Künstler wollen
mit ihren Shows den Publikumspreis er-
gattern. Auch die Pinneberger dürfen mit-

machen: In der Rathauspassage startet be-
reits ab 11Uhr dasMitmachprogramm, auf
derDrosteiwiese ab 13Uhr. Zudemwerden
morgendieGeschäftezumverkaufsoffenen
Sonntag öffnen. Für Parkplätze weist das
Stadtmarketing auf die Parkhäuser in der
Innenstadt sowie Flächen unter der Hoch-
brücke, inderLindenstraße, amMarktplatz
sowie am Bahnhof hin. fko

BERGMANNGRUPPE/OAKLEAF

PINNEBERG Pech für Bade-
freunde bei dem aktuell schö-
nen Wetter: Das Pinneberger
Hallenbad in der Burmeister-
allee muss wegen Personal-
notstand weiterhin die Öff-
nungszeiten verkürzt halten.

Bis einschließlich Freitag, 8.
Juni, ist von 9.30 bis 18 Uhr
geöffnet. So steht es auf der
Homepage der Stadtwerke zu
lesen. Ausgeschlossen von
derÄnderung sindSchul- und
vereinssport. Anschließend

sollen wieder die regulären
Öffnungszeiten gelten: mon-
tags von 11.30 bis 21 Uhr,
dienstagsbis freitagsvon6bis
21 Uhr und sonnabends,
sonntags sowie feiertags von
8.30 bis 19 Uhr. fko
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Öffnungszeiten bleiben verkürzt
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